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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

60 ._ Donnerstag den 24 . War_ 1877 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Nene Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
^

Waden .
* Turlach , 22 . Mai . Nach langen Leiden ist gestern

ein Ehrenmann im vollsten Sinne des Wortes dahier gestorben .
Maximilian Eichrodt ist sein Name . Wir waren mit bei
den Ersten , welche unserer städtischen Verwaltung dankten , als
sie diesen Mann mit seinen vielen Erfahrungen und seinen
gründlichen Kenntnissen im Forstwesen mit der städtischen
Lczirksforstci betraute . Wir haben uns nicht getäuscht und
wir sagen nicht zu viel , wenn wir behaupten , daß noch nie
die städtischen Waldungen so zweckmäßig und nutzbringend da -

gestandcu haben , als unter der Leitung des nun Verstorbenen .
Aber auch als Freund und Gesellschafter war der Heim¬
gegangene nicht minder ein durch und durch ehrenhafter
Charakter und gewiß wird sein Andenken bei Allen , die ihn
kennen gelernt , ein dauerndes sein . A . D .

* Turlach , 23 . Mai . Das zweite badische Sänger «
Hundes fest , an dem auch Durlachs Sänger zahlreich sich
beteiligten und das während der beiden Psingstfciertage in
Karlsruhe stattfand , hat auf

' s Neue gezeigt , wie überall , nicht
nur in unserem engeren , sondern auch im großen deutschen
Baterlande der Männergesang mit großer Sorgfalt gehegt
und gepflegt wird . Auch Durlach sollte noch seinen Antheil
an diesem Feste erhalten durch einen Besuch , den gestern
Nachmittag von Karlsruhe aus die Sangesbrüdcr den hiesigen
Vereinen geinacht , wobei die hübsch angelegte Gartenwirtschaft
und die geräumigen Säle des „ Amalienbadcs " in Verbindung
mit vortrefflicher Restauration ihren alten guten Ruf bewährten .
Bei Eglau 's Gerstensaft wurde am späten Abend Abschied ge¬
trunken und die lieben Gäste im Fackelscheine au die Bahn
begleitet .

Von der Pfinz , 22 . Mai . ( Pferdebahn betreffend . )
Das schon seit einer Reihe von Jahren vielfach besprochene
Projekt zu einer die Städte Turlach , Karlsruhe und Mühl -

durg berührenden Pferdebahn hat thcilweise schon Realisirung
gefunden . Seit Monaten sehen wir die Hauptstraße von
Karlsruhe mit einem doppelten Geleise versehen und darauf
in ganz netten Wagen und mit gutdressirten Pferden die
Bahn befahren . Obgleich an manchen Tagen die Wagons
nicht gerade stark frequentirt sind , soll doch , wie man ver¬
nimmt und liest , der Unternehmer gute Geschäfte machen .
Mit ziemlicher Sicherheit könnte aber eine noch lebhaftere
Frequenz für diese Pferdebahn in Aussicht gestellt werden ,
wenn die beiden Zielpunkte derselben bis Mühlbnrg und
Turlach ausgedehnt würden . Vorausgesetzt , daß die Fahrtaxen
der Pferdebahn für das Publikum billiger normirt würden ,
als sie es bis jetzt noch sind , würden Marktleute , Hand¬
werker , Schüler und sonstige Einwohner der genannten Städte
und ihrer Umgebung die ihnen erwünschte Fahrgelegenheit
gewiß fleißig benützen und die Rentabilität der Bahn steigerte
sich dadurch nicht unbedeutend . Wenn man nun aber in

neuester Zeit der Frage nach den Gründen , warum die Karls¬
ruher Pferdebahn nicht alsbald bis Durlach fortgebaut werde ,
so oft begegnet ; und wenn man da und dort zu wissen glaubt ,
eine Verhandlung , welche diesen Punkt zum Gegenstand hatte ,
sei an dem Concessionsbegehren des Herrn Unternehmers ge¬
scheitert : so wird wohl Mancher noch mit mir in den sokra -

tischen Ausspruch einstimmen müssen : „ Wohl weiß ich , daß
ich nichts weiß .

" So wünschenswerth aber auch die Fort¬
setzung genannter Bahn bis Durlach wäre , so wenig kann
behauptet werden , daß sie bis jetzt ein absolutes Bedürsniß
sei . Ist nun aber wirklich ein Concessionsbegehren gestellt
und von Seiten der Gemeindebehörde Durlachs abgelehnt

morden , so haben gewiß triftige Gründe diese Behörde zur
Ablehnung bestimmt . Uebrigens sind wir mit vielen Andern
der Ansicht , daß Wagen gewinne , Wagen verspiele ; in allen
Fällen aber möge das Risiko auf „ eigene Faust " über¬
nommen werden .

Deutsches Weich.
— Nicht unverdient hat die deutsche Nation dem Feld -

marschall Grafen v . Moltke ihre höchste Achtung , das höchste
Vertrauen zugewendet ; denn überall , wo derselbe für Kaiser
und Reich einzutrcten berufen war , hat er . oft in verhäng -
nißvollen Augenblicken , mit Meisterschaft seine Ausgabe ge¬
löst . Gleichwohl ist ihm eine Mißtrauenserklärung iu
bester Form nicht erspart geblieben , weil er sich als Vertreter
von Memel im Reichstage gegen die Anschauung seiner , dem
FreihandelSprincip huldigenden Wähler bei der Abstimmung
über die Eisenzölle den Schutzzöllnern angeschlosseu hatte .

— Zwei im deutschen Reiche ziemlich bekannte Männer ,
der Präsident des Abgeordnetenhauses , v . Bennigsen und der
Redakteur des „ Vaterland " Herr Dr . Sigl in München
haben beide eine Reise nach Italien angetreten , der erstere ,
um sich in dem Lande , wo die Eitronen blühen , von seinen
parlamentarischen Strapazen zu erholen , der andere , um in
Rom beim Papst eine Privataudienz zu erbitten .

— Der päpstliche Nuntius Bianchi in München ist
gegen seinen Willen von der römischen Curie abberufen worden ,
wie es heißt , weil er in der Bischofsfrage zu versöhnlich
und vernünftig ausgetreten ist .

— In Weimar tagte au den Psingsttagen der Ausschuß
des Deutschen Journalisten - Ansschnsses und harrte der Aus¬
gießung des Geistes .

— Sachverständige in Bayern behaupten , die Aptirung
des Werdcrgewehrcs für die Mauserpatrone sei gänzlich ver¬
unglückt und die betreffenden Gewehre seien unbrauchbar ; es
werde nichts Helsen als das Manscrgewehr selber cinzusnhren
und das werde mau schon beim nächsten Landtag zur Sprache
bringen .

— Ein Lawinensturz ans der Vcreinsalpe bei Mitten¬
wald hat das Jagdhaus des Herzogs von Nassau ( 250,000 Mk . )
vollständig zerstört .

Araulireich .
— In Frankreich Ministerkrisis . Ministerpräsident

Jules Simon ist mit allen Kollegen abgetreten . Er mußte
wohl ; denn Mac Mahon hatte ihn in einem Briefe , der
andern Tages in allen Zeitungen stand , gar zu schulmeisterlich
abgekanzelt , weil er sich zu lau zeigte in der Vertheidigung
der Bischöfe und ihrer Uebcrgriffe . Es ist ein Stuck Kultur¬
kampf , der ausgebrochen . Die Bischöfe sind übermächtig und
übermüthig geworden , sie wollen Kampf und Herrschaft und
spewn die Lauen aus . Der päpstliche Gesandte und der
Bischof Dupanloup sind es , die den liberalen Minister durch
Mac Mahon gestürzt haben , wie s. Z . Neferendär Bismarck
den groben Bauern durch den Herrn Krcisrichtcr hinaus -
schmeißen ließ .

. Italien .
— Am 21 . Mai feierte der sünfuudachtzigjährige Papst

Pius IX . sein fünfzigjähriges Bischofsjubiläum .
Von allen Enden der Welt sind fromme Pilgerschaaren nach
dem Vatikan geströmt , um dem Jubilar ihre Huldigungen
und ihre Festgeschenke darzubringen . Es ist gewiß ein chren -
werthes Alter , das den Papst schmückt und eine achtbare
Amtsdauer , deren er sich erfreut , zumal wenn sic im Dienste
der Humanität , der Wahrheit , Gerechtigkeit und Freiheit vor -
übergcgangen wäre . Leider ist dem nicht so und wenn die
Geschichte einst seinen Nachruhm einzeichncn will , wird sie
kein goldenes Blatt dazu verwenden können .



Wom Hrieutkriege.
An der Donatt wird cs auch bei Rustschuk - Giurgewo nach¬

gerade ernst . Sadyk - Pascha ist , wie man aus letztgenannten! Orte
mittheilt , mit sämmtlichen Consnln von Rustschuk nach
Schnmla übergesiedelt . Demnach dürfte ein Bombardement von
Giurgewo wohl stündlich zu erwarten sein . Ob die Türken sich außer¬
dem weiter vorwagen wollen und gegen Giurgewo größere Landungs¬
versuche beabsichtigen, ist um so zweifelhafter , als im türkischenHaupt¬
quartier zu Rustschuk selbst , wie man von dort erfährt , zwischen dem
Sardar Ekrem Abdul Kerim und dem Kommandanten der Donanarmce
AchmedEjub Meinnngsdifferenzen über den Operationsplan herrschen.
Abdul Kerim sträubt sich gegen die Pläne Achmed Ejuvs , welcher
im Generalstabe einen großen Anhang zählt . Abdul Kerim ist gegen
jede offensive Bewegung und unterstützt seine Abneigung mit
dem triftigen Grunde , daß man numerisch zu schwach sei , um einen
Tonan - Uebergang zu riskiren und sich auf dem rumänischen User fest¬
zusetzen . Selbst wenn ein solches Wagestück gelingen sollte , konnte man
bei der ersten ungünstigen Asfaire hinterher in eine bedenkliche Klemme
geratheil Achmed Ejub hingegen will noch jetzt L tunt prix
den Kriegsschauplatz nachRumänien verlegen und sich dort sest-
setzen. Im schlimmsten Falle könne man , da die Armee über massen¬
haftes Brückenmaterial und eine große Flotillc verfüge , leicht zurück¬
gehen. Zu einem Entschlüsse scheint es bis zur Stunde noch nicht ge¬
kommen zu sein . Die getroffenen Maßregeln sind auch insgesammt
schwankender Natur . Bald werden Truppen nach der Dobrudscha ge¬
schickt , bald erhalten dieselben Kontrc -Ordre . Man läßt aus Varna
und selbst aus Schumla Bataillone kommen, um sie am zweitenTage
in ihre früheren Kantonnements zurückzuschickcn . Nur in einem Punkte
herrscht Konsequenz und bemerkenswcrthe Rührigkeit . Rustschuk ,
Turtukai und Hirsowa werden unaushörlich besestigt. Die letzten
zwei Donau -Punkte werden mit zahlreichen Batterien versehen, die
mit Geschützen des größten Kalibers armirt werden . Auch sind be¬
trächtliche Trnppenmassen in allen diesen drei Städten konzentrirt
worden . Bon den Garnisonen von Slivno und Plowdiw sind starke
Theile nach Hirsowa und Tnrtnkai gezogen worden . Im türkischen
Lager erwartet man , daß von den Russen der Versuch zu einem Do-
nauübcrgang gleichzeitig westlich von Rustschuk und nördlich von Si -
listria erfolgen werde.

Die Einnahme von « nchurn Kalth durch die Türken wird
jetzt auch russischerseits eingestanden und zwar in folgender Form :
„ Suchum Kaleh ist durch ein neues Bombardement cingeäschert und
daher von unseren Truppen verlassen. " Suchnm -Kaleh (d . i . Wurst¬
schloß) in Abchasien ist der einzige gute Hafen an der ganzen kauka¬
sischen Küste des schwarzen Meeres . Die Positionen bei Suchum -Kaleh
bestehen ans folgenden Theilen : Westlich des Dorfes liegt auf einem
Vorgebirge das russische Küsteu- Fort , nördlich des Ortes eineDefensious -
Kasernc , und am östlichen Ende von Suchum eine Batterie . Nach den
russischen Berichten haben die Türken drei Mal Landungsversuche ge¬
macht , bei denen das Dorf in Brand gerieth , die aber von den Truppen
im Fort und in der Kaserne zunächst mit Erfolg zurückgewiesen sein
sollen . Schließlich mußte aber doch die Besatzung das Feld räumen ,
nachdem auch die umwohnende Bevölkerung revoltirte .

Städtisches .
sMittheilungcn aus der Gemeiuderathssitzung vom 14 . Mai . )

Vorsitzender der Bürgermeister . — Das Gesuch des Lamm -

lvirths Bcuttcnmüller um Konzession zum Betrieb einer stän¬
digen Restauration auf dem Thurmberg wird nach Vor¬
schrift behandelt , d. h . zunächst durch Anschlag zur öffentlichen
Kenntiiiß gebracht . — Auf Anzeige des Kvmmando ' s der

freiwilligen Feuerwehr , daß die Dienstzeit des Komman¬
danten und dessen Stellvertreters abgelaufcn , wird beschlossen ,
Neuwahl anznordnen . — Zur Souinission aus Lieferung der
im laufenden Jahr erforderlichen gußeisernen Doh lein fas¬
st ! n gen soll durch öffentliches Ausschrciben eingeladen werden .
— Ein Baugesuch des Wilhelm Kleiber geht an die Orts -

baukommijsion . — Tie begutachteten Baugesuche von Wittwe

Schweizer und G . Rittershoser sind Gr . Bezirksamt mit An¬

trag auf Genehmigung vorzulegen . — Ein Feldhüter wird

entlassen und ist die Stelle für Bewerbung ansznschreiben . —
Die Klein kinVerschuld erhält für Bestreitung ihrer Bedürf¬
nisse einen städtischen Zuschuß von 120 Mk . — Das Großh .
Ministerium des Juuern hat durch Erlaß vom 3 . d . Mts .
dem Gemeindebeschluß , Aufnahme eines Aulehen für den
Schulhausbau , Staatsgenehmigung erthcilt . S .

^ Die beide » Nttehbtir » . (Fortsetzung .
Der Donner der Geschütze war verhallt , die Siegesfansaren

ertönten , vermischt mit dem Stöhnen und Aeckzcn der Ver¬
wundete » .

Der König hielt auf dem Schlachtfelde und ließ seine
Regimenter desiliren , um Ehren - und Gnadenzeichcn an seine
Tapferen zu vertheilen .

Jetzt erschien das Dragoner - Regiment Baireuth und
Friedrichs Augen leuchteten Heller .

„ Ah , da kommen die Bravsten der Braven "
, rief er aus ,

„ ein jeder Einzelne hätte eine besondere Belohnung verdient ;
Wohl , dieses Heldenrcgiment soll auch etwas ganz Besonderes
haben , einen Königlichen Gnadenbries und Diploma , auf
Pergament geschrieben , mit einem Königlichen Wappen in
Siegelwachs versehen .

"

Er winkte zurück und der Gnadenbrief , soeben von seinem

Schreiber zierlich verfertigt , wurde dem Regiment von Friedrich
selber übergeben , als ein ewiges Zeichen der Dankbarkeit ,
damit cs diese höchst rühmliche und in dem Angesicht der

ganzen feindlichen Armee recht heldenmüthig ausgeführte That
des braven Dragoner - Regiments von Baireuth auf der Wahl -

stalt öffentlich versiegeln , und dadurch aus besonderer könig¬
licher Gnade thütlichem Erkennen gegen die hohen und niederen
Offiziere des Baireuth

'
schen Regiments , dieses so herrliche un¬

glaubliche Meisterstück der erworbenen Kriegscrfahrung anjctzo
und bei der Nachwelt in beständigem Andenken erhalten )r.nd
außerordentlich verewigen möge .

Der General - Lieutenant Geßler wurde in den Grafcn -

stand erhoben und die meisten Offiziere avancirten .
König Friedrich war ganz ungemein glücklich und heiter

wie noch nie . Plötzlich legte er den Finger sinnend an die
Stirn und suchte in seinem Gedächtniß .

„ Regiment Baireuth , richtig , wre hieß der Christine ihr l

Bräutigam doch ? — hm , hm , da wird der brave Bursche
leicht herauszufinden sein . Herr von Chapot , reiten Sie vor ! "

Ter Major hielt vor dem Könige , der ihn einen Aug .
'd--

blick wohlgefällig betrachtete .
„ Herr Major ! " sprach er dann langsam mit erhobener

Stimme , „ ich habe Sie auscrwählt zum Ueberbringer der

Siegeszeichen nach Berlin . Wollten Sie mir den Gefallen
erweisen , unterwegs einen Abstecher zu ihrer Mutter zu
machen , um ihr einen Brief von mir zu überbringen .

"

Major von Chapot falutirte vor dem König und dankte
in kurzen Worten , wie Friedrich cs liebte ; seine Belohnung
war sicherlich die schönste.

„ Noch eins , Herr Major ! " fuhr der König rasch fort ,
„ haben sie in ihrer Schwadron keinen Schlesier , der Name

ist mir entfallen doch liegt mir daran , ihn kennen zu lernen ,
falls er noch lebt . Er hat eine Braut in Berlin , mit Namen
Christine , vielleicht ist er daran zu erkennen . Uebrigens soll
er auch ein Lateiner sein .

"

Einen Augenblick dachte der Major nach , dann ries
er lebhaft : „ Das wird der Schreiber des Herrn Obersten
sein , Majestät ! "

„ Ein Federfuchser , wenn ichs mir nicht gedacht . War

also nicht mit bei der Bataille ? "

„ Ja wohl , Ew . Majestät zu dienen , der Dragoner
Leuthard war einer der Tapfersten , und führt den Säbel b
so gut wie die Feder .

"

„ Leuthardt , der ists, " rief der König erfreut , „ dieser
Name wurde mir genannt . Nun , das freut mich doppelt , —

führen sie mir den Tapfern vor , Herr Major von Chapot ! " —

Dieser salutirte und sprengte zum Regiment . Nach wenigen
Minuten hielt er wieder vor dem König .

„ Ter Dragoner Leuthard läßt sich soeben verbinden ,
Majestät zu dienen "

, rapportirte er , „ er hat einen Schuß
in die linke Schulter erhalten , wird indeß sogleich auf Ew .
Majestät Befehl erscheinen .

"

„ O , beileibe nicht "
, rief Friedrich hastig , „ ich werde mich

zu ihm begeben . Vorwärts , Herr Major ! "

Karl Leuthard war eine stattliche , militärische Erscheinung ,
bei deren Anblick man Christinens Liebe ganz erklärlich
finden mußte .

So dachte König Friedrich auch , als er ihn sah , er nickte

ihm lächelnd zu und sagte neckend : „ Was gilts Dragoner !

ich bring Dir etwas , was Dich bald wieder gesund macht ,
rathe einmal .

„ Vielleicht einen Gruß von meiner guten , alten Mutter ,
Majestät ! " rief Leuthard erfreut , „ das wäre mir das Liebste ,
ich sah sie das letzte Mal recht krank und schwach, und habe
den ganzen Morgen , selbst in der Schlacht , an sie gedacht .

"

„ Sieh , sich , Er ist ein guter Sohn , das ist brav , mein

Sohn ! " versetzte Friedrich wohlgefällig , „ da muß cs ihm
auch gut gehen aus Erden , diese Verheißung wird sicherlich
an ihm wahr werden . Leider kann ich von seiner Mutter

nichts berichten , aber einen Gruß von der Hcrzliebsten ^
aus Berlin .

"

„ Von der Christine "
, unterbrach der Dragoner ihn freudig ,

„ so denkt sie noch au mich armen Kerl , hat den Gcrichts -

schreiber abgctrumpft ? "

„ Ja , den haben wir ein für alle Mal abgcdrumpfl "
,

lachte Friedrich , wollts dem Tintenschmierer nicht ralhen ,
einem Baireuther die Hcrzliebste wegzufischen . — Laß Er
sich erst kuriren , dann reden wir weiter davon , — Er hat
ein Anrecht auf meine Dankbarkeit , Dragoner ! "

Und wieder waren zwei Monate verflossen . Es war am
26 . August 1745 . (Fortsetzung folgt .)



Bürgerliche Rechtspflege .
Gant - Edikt .

Nr . 5499 . Gegcn Meier Ben¬

jamin von Königsbach haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstcllungs - und Vorzugsvcrfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 25 . Mai ,
- <- Vormittags Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , auf -

gcfordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder , durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte

bezeichnen , sowie ihre Bcweisurkuuden
vorzulegcn , oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und cs werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des

Massepflegcrs und Glänbigerausschusses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beitrctcnd angesehen werden .
Die im Auslände wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der

Partei selbst geschehen sollen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , und
an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen , beziehungsweise denjenigen im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
Zugesendet würden .

Durlach , 22 . April 1877 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .
Knaus .

Llusschluß - Erkenntuiß .
Nr . 6333 . Die Gant des Gottlieb

Ungerer alt von Spiclberg betreffend .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht angemeldct haben , werden

hiemit von der vorhandenen Masse aus¬

geschlossen .
Durlach , 19 . Mai 1877 .

Großherzogliches Amtsgericht .
Gärtner .

Rapp .

Einladung
zur

Wahl des Kommandanten der
freiwilligen Fenerwehr und

dessen Stellvertreters in
Durlach betreffend .

Samstag den 26 . Mai , Abends
von 7 — 8 Uhr , findet die durch 8 19
der Statuten vorgcschriebene Neuwahl
eines Kommandanten der freiwilligen
Feuerwehr und dessen Stellvertreters statt ,
zu welcher die Wahlberechtigten auch
auf diesem Wege eingeladen werden .

Die Wahl ist geheim und giltig , wenn
die Hälfte der Stimmberechtigten mitwirkt .

Durlach . 14 . Mai 1877 .
Ter Bürgermeister :

C . Friderich .

Stadtgemeinde Durlach .

Einladung M Grasvkrsteigtlllng .
Stadtgemeiude Durlach und Almendbesitzer lassen an nach -

beuanntcu Lagen das Heu - und beziehungsweise das Oehmdgras
der unten näher bezeichncten Wiesenstücke Durlacher und Auer
Gemarkung im Wege öffentlicher Steigerung aus dem Platze
selbst verkaufen .

Dienstag , 12 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gänswaide —

Hummelwiesen — Apothekerstück — Reiherplatz — Hiuterwiesen
— - Kleestück — Plotterwiesen — Dreieck bei der Üntcrmühle ;
50 Hektar .

Mittwoch , 13 . Juni :
Hubwiesen ( kurze Stücke , Tränkbühl , Heg - und Thorwärtswiesen )
— Zwingelwiesen — Nachtwaide an der Psinz ; 00 Hektar .

Donnerstag , 14 . Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag , 15 . Juni :
Zimmerplatzwiesen — Nennichswiese — Nachtwaide am Gntenkoy
— Tagwaide ; 34 Hektar .

Samstag , 16 . Juni :
Brüchleinswiesen — Wiesen beim Brunnenhaus und an der
breiten Gasse ; 0 Hektar .

Montag , 18 . Juni :
Füllbruchwiesen — ( aus die Pfinz , Mittelstücke , Ginholdwäldle ) ;
38 Hektar .

Dienstag , 19 . Jnni :
Füllbruchwiesen ( Hasenbruch , Füllwiesen , Götzenstück , Hafner -
rainle ) ; 27 Hektar .

Mittwoch 20 . Juni :
Am Gilfmorgenbruch — bei der Schleismühle , bei der ehemaligen
Landbaumschule — am Dornwäldle — Speckwiesen ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am 12 . Juni Vormittags 8
^

Uhr ,
am 10 . Juni Nachmittags 2 Uhr , an den übrigen Tagen Vor¬
mittags 7 Uhr .

Durlach , am 21 . Mai 1877 .
Der Gemeindergth :

—_
C . Friderich ._ Siegrist .

Aorstvezirk Stein .

Holz -Versteigerung .
Aus der Forstdomäne „ Buchwald "

werden wir mit Borgfrist bis 1 . Oktober
d . I . versteigern :

Dienstag , 29 . Mai d . I .
mit Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
am Hnmmclacker :

3 Ster eichen und 12 Ster forlen
Scheitholz , 3 Ster buchen , 1 eichen ,
1 birken , 7 aspen und 7 Ster
forlen Prügelhvlz , sowie 25 Stück
buchene Wellen .

Stein , 18 . Mai 1877 .
Großh . Bezirksforstei .

_
Beideck ._

Weingarten .
Stammholz -Versteigerung .
Nächsten Mittwoch , 23 . d . Mts .

wird im Gcmeindcwald Weingarten —

Schlag 23 - nachgcnanntes Stamm¬
holz versteigert :

10 Stämme Eichen ,
4 Stämme Eschen ,
2 Stämme Buchen ,
24 Stämme Erlen .

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim

Rathhause .
Weingarten , 18 . Mai 1877 .

Der Gemeinderath :
Martin , Bürgermeister .

Söllingen .
Vergebung von

'
Anstreicher - ,

Zimmer - und Schreiner - Arbeit .
Die Arbeiten zur Vergrößerung der

Empore in der hiesigen Kirche und des
Anstrichs des Innern derselben sollen im
Submissionswegc vergeben werden . Die¬
selben sind angeschlagen :

Zimmerarbeit zu M . 99,84 .
Schreinerarbeit zu „ 232,38 .
Anstreicherarbcit zu „ 937,50 .

Angebote hierauf , in Prozenten des
Voranschlags ansgedrückt , wollen bis

Montag . 4 . Juni l . I .
an den Unterzeichneten abgegeben werden ,
wo auch Ueberschlag und Bedingungen
eingcsehen werden können .

Söllingen , 23 . Mai 1877 .

_ D er Airchengemein deraty .

Wohmu,g,^ L
nebst Küche und Keller , ist sogleich oder
23 . Juli zu vcrmiethen . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

'I Mrgn . im Strähler ,
ist zu verkaufen

^ — _ Tammstraß e 38 .
ewiger , 1 Vtl . 10 Rthn .
am Numpclwcg , hat zu

verkaufen Ludwig Kaßkiuger
im Lamm Nr . I .



Danksagung .
^

Für die prompte Auszahlung für den bei dem letzten Brande
erlittenen Schaden durch den Agenten der Schlesischen Feuer¬
versicherungs - Gesellschaft Breslau Herrn August Grieb
dankend , empfehle ich diese Gesellschaft Jedermann auf das Beste .

Durlach den 22 . Mai 1877 .
Jakob Kl

'enerl.

und Lammmrkt
Ul

Offenburg
am Montag den 6 . Juni 1877 .

Große Verloosung von Pferden , Kühen , Rindern ,
landwirthfchaftl . Geräthen , Maschinen , Fahr nnd

Reit -Neqnisiten ,
unter Ausgabe von 12,000 Loosen.

Ziehung am 8 . Juni 1877 . — Preis des Looses 2 Mark .
Der geringste Gewinn hat einen Werth non 20 Mark .

Wiederverkäufe !? erhalten 10L Rabatt . Loose sind bei dem Kassier , Herrn
Buchhändler Karl Aeöold dahier und dessen Herren Agenten , sowie bei Herrn
Julius Loeffel und der Expedition dieses Blattes zu haben .

Offenburg , im April 1877 .

M . Ta in der Regel die Betheiligung an dieser Verloosung eine ungemein
starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen Wünschen genügen
zu können .

Anzeige .
Kochbücher von 10 Psg .,
Album von 35 Psg .,
Deutel nnd portemonaies

von 18 . Psg . an
empfiehlt in reichster Auswahl

Rosa Sulzbach ,
65 Hauptstraße 65 ,

Auch wird Buchbinder - Arbeit
jeder Art angenommen n . bestens besorgt .

^Steinerne Knuse ,
eine Parthie , ist zu verkaufen

_ Leopoldstraße 2 _
Am Pfingstmontag wurde im Gast¬

haus zum Zähriuger Hof , im Tanzsaale ,
eine Cigarrcnspitze sammt Etui auf -

gesunden , welche der Eigeuthümer gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr Kaupt -

ltraße 7t», 3 . Stock abholeu kann .
sDurlach . j Bis auf Weiteres kostet bei

Unterzeichneten :
1 Kilo Kalöivcißörod 0,37 .

„ Schwarzörod 0,43 .
Karl Krieg .
Karl Lower.
Friedr ich Sie grist.

Wohnung zu vermiethen .
Eine Wohnung im zweiten Stock , be¬

stehend aus 3 Zimmern , Küche re . , ist
sogleich oder auf 23 . Juli zu vermiethen .
Nähe res LlNNNlstraße 5 .

Dienstmädchen- Ge such .
Ein ordentliches Mäd -

Herr, das kochen , waschen und
putzen kann , findet auf näch -
stes Ziel eine gute Stelle .
Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

KüchenfchränkH

Danksagung .
Tie Unterzeichneten sprechen hiermit

der durch Herrn Kaufmann Julius
Kochschikd hier vertretenen Aachener
und Münchener Feuerversicherungs -
Gesellschaft ihren Dank für die cou-
lante und prompte Negulirung der am
19 . April erlittenen Brandschäden aus .

Turlach , 20 . Mai 1877 .
L. Korn . Schaffner.
Friedrich Gültling .
Friedrich Kleiber Wtv .

« Karlsruhe .
Eine zweite Serie von

L Kleiderstoffen ,
» sowie

s Damen-Consection
M ist eingetrosfen , was ich hiermit cr -
A gebcnst anzeige .

« Nax 1,6viii § 6i '
,

« 82 Langestraße 82,
« neben der Sächsischen Hosapothcke .

Binuklee,
2 Vrtl . an der Ett -
linger Straße und

3sj Vrtl . im Hintersgrnnd , verkauft

Joh . Seurmler , Ziimnermstr .

AnfmSrterin, ^ «
Weinwirlschaft auf Mitte Juni eine gute
Stelle . Näheres bei der Exped . d . Bl .

Hine Wansarden -Woynung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher , ist auf 23 . Juli zu ver¬
mietheu bei lkr/rrr »

1 Viertel hinter der
-Ol ( Llllvv , Mittelmühle , hat zu
verkaufen Karl Kindler .

zwei neue , mit Glasaufsatz , sind wegen
Wegzugs billig zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Nlllllklpl » 1 Vrtl . im Kennen -
^ »744444444 ^ , thal , ist zu verkaufen

Adlerstraße 5 .

Antwort .
Tie „ Kröte " ist ein wahrer Hexen¬

meister ; sie ist plötzlich zu einem Menschen
geworden , „ der 's wißen möchte " .

Freilich hat sie , trotz der Verwand¬
lung , ihre angeborene Natur „ das Gift -
'
pritzen " nicht abzulcgen vermocht und

darum , weil ja kein Mensch seine Natur
verläugnen kann , sowenig als die Kjchte
und anderes Ungeziefer , sollte man biü .gcr -

wcise über die letzte sogen . Ansrage in
Nro . 7 der „ Stimme vom Thurmberg "

einfach zur Tagesordnung übergehen .
Wir wollen aber ein klebriges thun

und der Kröte sagen , daß sie nicht nur
ein bösartiges , gistgcschwollenes Thier ist ,
dem es in fraglicher , das Licht keines¬

wegs scheuender , Sache nicht um wirk¬

liche Aufklärung und Belehrung , die nuvx
rit 20 Jahren hätte holen können , son¬
dern um grundlose Verdächtigung zu thun
ist ; wir wollen ihr ferner sagen , daß sie
auch , wie schon die Naturgeschichte nach¬
weist , eine dumme Kröte ist , sonst würde

sic sich um Ausschluß und Material nicht
au den Gegner , sondern an Solche ge¬
wendet haben , welche ihrer edlen Wiß -

begierde mindestens ebenso befriedigende
Auskunft geben konnten , als der darum
Angegangene . Wer wird sich aber über¬
haupt , wenn man Einen verdächtigen
will , gerade an ein vermodertes Lügen¬
gewebe halte » , welches vor vollen zwanzig
Jahren vom Feind in plumper Weise
gesponnen , vom Freund jederzeit mühelos
durchschaut wurde . Gott , wie dumm ,
Kröte ! *

) S .

*) Obiges war , selbstverständlich nicht für
die „ Stimme " re ., sondern für die der „ An¬
srage " nächstfolgende Nummer des „ Wochen¬
blattes " geschrieben , als Nro . 8 der „ Stimme " re.
ausgegcben wurde , welche — ohne somit Ant¬
wort abgewartet zu haben — die „ Geschichte "
nnd „ Asfaire "

, wie der berufene Verfasser die
Sache zu nennen beliebt, in gemeinster und un¬
wissendster Weise breitschlägt und damit unum¬
stößlich den Beweis liefert , daß es lediglich auf
anonyme Verdächtigung und Vcrläumdung in
einem Falle abgesehen war , in welchem man
mit offenem Visir aufzntreten für bedenklich
halten mochte . T . O.

owigeu , 1 Vrtl . 24 Rthu . im
Stich , 2s.j Vrtl . im Bcrgfeld

und 1 Vrtl . im Hotzer verkauft
Valentin Banst . Pfiuzvorstadt 38 .

Blauklee , H
Schuhmachcr

im Strähler , verkauft
nger , Kroncnstr . 8 .

Wock- und Kouvcrten- Wolle , sowie
prima Watte zu den billigsten Preisen
empfiehlt

A . Grieb .
Lomisr ^Lkusrlkgchrlk in Lonn .

Laiions , bamgimur , keneruerk ^kUrger , becblä cbel » .

Stadt Durlach .
Standeslmchs - Auszüge .

Geboren r
15. Mai : Luise Christine , V . Jakob Hummel,

Maurer von hier .
18 . „ Cmil Karl , B . Josef Riffel , Cigarren¬

macher hi^r .
Eheschließung :

22 . Mai : Johann Jakob Lotsch , led . Maurer
von hier , mit Magdaleue Boß ,
ledig von Grötzingen.

Gestorben :
19 . Mai : Dorothea geb . Rathfelder , Ehefrau

des Maurers Philipp Goldfchmidt
von hier , 29 Jahre alt .

21 . „ Maximilian Eichrodt , Wittwer ,
(Gr . Bczirkssörster a . D .) , städtischer
Bezirksförster dahier , 72 Jahre alt .

22 . „ Leopold Frank , lediger Photograph
von hier , 26 Jahre alt . ^

Redaktion , D -uckund L -rlaUcll » upr , » Irlach »
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